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In dieser Ausgabe lesen Sie: Kreuzung Driburger StraÇe, Startchancen f¿r 
alle Kinder, Grundschulmensa erºffnet, Kita Himmelszelt mit neuer Leitung,  
Erºffnung des neuen Edeka-Marktes, 25. BBQ-Skater-Contest, Senioren-WG 
Springbach Hºfe,é..  
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
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ein Sommer voller Feste und Aktivitªten liegt hinter uns, die wieder einmal ge-
zeigt haben, wie bunt unsere Stadtteile sind.  Der stellv. B¿rgermeister Dieter Ho-
nervogt sagte bei der Erºffnung des groÇen Familienfestes in Stadtteilpark Lieth, 
unsere vier Stadtteile stªnden f¿r ihn wie keine anderen f¿r den Wandel Pader-
borns von einer ostwestfªlischen Stadt zu einer Stadt, die f¿r Menschen aus aller 
Welt zur Heimat geworden sei. Tatsªchlich leben bei uns viele Menschen mit Mig-
rationshintergrund, aber zugleich sind wir die Stadtteile in Paderborn mit den 
hºchsten Wahlerfolgen f¿r Parteien, die Migration kritisch sehen und begrenzen 
wollen.  
 
Wenn man die frºhliche Vielfalt beim Liethfest sieht, wo Kinder ganz verschiede-

ner Herkunft mit den gleichen leuchtenden Augen in der H¿pfburg toben, wenn 

man die engagierten Erwachsenen sieht, die Bratwurst braten aber auch aramªi-

sche Spezialitªten anbieten, dann ist es schwer zu verstehen, dass es Menschen 

gibt, die diese Vielfalt ganz offensichtlich stºrt, die sie als Belastung erleben.  

Aber sicherlich ist ein Fest nicht der Alltag. Dort kann es Konflikte und Probleme 

geben, die beim Fest unsichtbar sind. Schaffen wir Gelegenheiten, sie uns gemein-

sam anzuschauen und Lºsungen zu finden!  

Viele Menschen bei uns sind engagiert, Br¿cken zu bauen und Probleme gemein-

sam anzupacken. Von vielen solcher Initiativen wird in diesem Heft berichtet: Von 

Kitas und Schulen, die allen Kindern Chancen im Leben erºffnen wollen. Von 

Vereinen wie unseren Stadtteilinitiativen, den Pfadfindern, dem Nachbarschafts-

treff, den Sportvereinen, die gute gemeinsame Erfahrungen ermºglichen. Viel-

leicht haben Sie Lust, mitzumachen?  Wenn Sie eigene Ideen haben, wie sich das 

Leben in unseren Stadtteilen verbessern kºnnte, schreiben Sie uns! Wir werden 

versuchen, Ihre Themen aufzugreifen.   

Erstmalig wird HochVier ¿berwiegend durch Anzeigen finanziert. Wir hoffen, 

damit die Zukunft der Zeitschrift sichern zu kºnnen. 

Cornelia Wiemeyer-Faulde                             Andreas  Kotte 
 
Hg.: Lieth-Forum                                                                                                
Vors. Theo Lettmann                                                                             
Peckelsheimer Weg 17                                                                                                            
33100 Paderborn                                                              
Auflage 3000 Stck.    
 
Bild Vorderseite: 25. BBQ Skatercontest  (sofern nicht anders vermerkt, sind die Fotos von der Redaktion) 
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Sicher ¿ber die Kreuzung  
Noch keine Lºsung in Sicht 

Schutzkreuzung, Kreisverkehr oder 
normale Kreuzung? Der Verkehr Ecke 
Driburger StraÇe/Bergmann-Michel-
StraÇe nimmt mit zunehmender Be-

bauung der Springbachhºfe und nach 
Erºffnung des Edeka-Marktes stetig 
zu. Nur wie die Kreuzung in Zukunft 
aussehen soll, wird gerade noch disku-
tiert.  

Seitens der gr¿nen Ratsfraktion wurde 
im August 2024 ein Antrag gestellt, 
die Kreuzung zu einer ĂSicheren Kreu-

zungñ nach niederlªndischem Vorbild 
auszubauen. Mit Pufferstreifen, 
Schutzinseln und farblich von den We-
gen von Kraftfahrzeugen abgetrennten 
Wegen f¿r FuÇgªnger und Radfahrer-
sollen diese Kreuzungen laut ADFC 
f¿r mehr Sicherheit und Orientierung  

sorgen. Dieser Antrag wurde im Rat 
der Stadt seitens CDU/FDP und AfD  

 

abgelehnt, da diese Kreuzungen f¿r 
ĂFuÇgªnger erhebliche Nachteileñ hªt-
ten und es noch zu viele offenen Fra-
gen gibt. Die Linksfraktion und die 

FDP brachten die Idee  eines Kreisver-
kehrs wieder ins Spiel, welcher bereits 
2021 als B¿rgerantrag mit mehr als 
300 Unterschriften eingebracht und 
damals ebenfalls abgelehnt wurde.   

Laut Eckhard Dºring, Leiter des Stra-
Çen- und Br¿ckenbauamtes, soll die 
Kreuzung Driburger StraÇe/Bergmann

-Michel-StraÇe/Kaukenberg im Jahr 
2025 oder 2026 weder zu einer 
Ăsicheren Kreuzungñ noch zu einem 
Kreisverkehr, sondern zu einer klassi-
schen Kreuzung ausgebaut werden. Ob 
wie bisher nur der FuÇgªnger¿berweg 
oder die ganze Kreuzung eine Ampel 

erhªlt, hªngt davon ab, wie sich das 
Verkehrsaufkommen entwickelt. AK 
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Startchancen f¿r alle Kinder   
Neue Fºrderung f¿r die Grundschule Kaukenberg 

In Deutschland hªngt der Bildungserfolg 
immer noch stark von der sozialen Her-
kunft ab. Um dies zu ªndern, hat der 
Bund ein Startchancen-Programm in 
Hºhe von 2,3 Milliarden Euro auf den 
Weg gebracht, das von den Bundeslªn-
dern ergªnzt und umgesetzt werden 
soll. 
 
Die Grundschule Kaukenberg gehºrt zu 
den ersten Schulen, denen die Teilnah-
me am Fºrderprogramm angeboten 
wurde. In NRW  ist mit dem Schuljahr 
2024/2025 die erste Fºrderphase ange-
laufen, in der zunªchst 400  Schulen 
f¿r eine besondere Fºrderung ausge-
wªhlt wurden. Sie sollen Programme 
entwickeln, um insbesondere den Er-
werb der Grundfªhigkeiten im Lesen, 
Schreiben und Rechnen bei allen Sch¿-
lern sicherzustellen. Daher konzentriert 
sich die Fºrderung vor allem auf den 
Grund- und Hauptschulbereich. Die 
Schulaufsichtsbehºrde suchte anhand 
des Schulsozialindexes Schulen f¿r die 
Fºrderung aus. Der Schulsozialindex  
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zeigt an, welche Schulen aufgrund 
vieler Sch¿ler, deren Elternhªuser 
nicht deutschsprachig sind oder deren 
Familien unter Armut leiden, vor be-
sonderen Herausforderungen stehen. 
F¿r Schulleiter Nils Becker war es 
selbstverstªndlich, dass die Schule das 
Angebot angenommen hat, Teilnehmer 
der ersten Fºrderphase zu sein.  
 
Tatsªchlich gibt es an der Grundschule 
Kaukenberg viele Kinder aus nicht 
deutschsprachigen Elternhªusern. 
Nach Ansicht von Nils Becker ist dies 
aber nicht immer ein Problem. Wenn 
ein Kind im Kindergarten die deutsche  
Sprache erlernt hat, kann die Zwei-
sprachigkeit  sogar ein Gewinn sein. 
Die Zahl der nicht deutschsprachigen 
Erstklªssler ist an seiner Schule sogar 
r¿cklªufig, weil die Kindergªrten der 
Umgebung in der Schulvorbereitung 
eine sehr gute Arbeit leisten.  
 
Ein Problem seien allerdings Eltern-
hªuser, bei denen zu der Sprachbarrie-
re auch finanzielle Armut, Bildungs-
ferne oder psychische Probleme hinzu-
kªmen. Sie w¿rden die vorhandenen 
vorschulischen Fºrdermºglichkeiten 
nicht nutzen, die Kinder nur unregel-
mªÇig oder gar nicht in die Kita brin-
gen und auch die Schulmaterialien-
kammer nicht in Anspruch nehmen, so 
dass z.B. einige Kinder am ersten 
Schultag ohne die notwendigen 
Schulutensilien in die Schule kamen. 
F¿r diese Kinder sei es ein sehr groÇer  
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Fortschritt, dass die Teilnahme am 
Programm  als erstes eine zusªtzliche 
50 % Stelle f¿r eine Schulsozialarbei-
terin mit sich bringt. Diese Fachkraft 
kann sich auf die Kinder konzentrie-
ren, deren Eltern ihnen kaum Unter-
st¿tzung f¿r ihren Bildungsweg mitge-
ben.  
 
Ein anderes differenziertes Angebot sei  
am Ende der Grundschulzeit sinnvoll, 
damit die Kinder, die eine Gymnasial-
empfehlung erhalten haben, noch ein-
mal zusªtzlich f¿r ihre weiterf¿hrende 
Schule fit gemacht werden. Gute Er-
fahrungen hat man bereits mit einer 
besonderen Fºrderung dieser Kinder in 
Mathematik gemacht. 
 
Das Startchancenprogramm ist auf 
mehrere Jahre angelegt, in denen diese 
ersten Ansªtze zu einem neuen pªda-
gogisches Programm erweitert werden. 
Dieses soll vor allem eine Binnendiffe-
renzierung zwischen leis-
tungsschwachen und leis-
tungsstªrkeren Sch¿lern 
ermºglichen und selbst-
stªndiges Lernen bei allen 
Kindern fºrdern. 
 
F¿r ein solches Programm 
m¿sste allerdings auch die 
bauliche Struktur der Schu-
le verbessert werden. Die 
sehr groÇe Aula ist ¿ber 
weite Teile des Schuljahres 
ein ungenutzter Raum, der 
z.B.  mit abteilbaren Ele-
menten als zusªtzlicher 
Lernraum f¿r kleinere 
Gruppen genutzt werden 
kºnnte. Die Klassen der 
einzelnen Jahrgªnge sollten 
in Zukunft nebeneinander liegen, um 
klassen¿bergreifende Gruppen zu  

ermºglichen. Daher ist es gut, dass das 
Startchancenprogramm auch bauliche 
Verªnderungen fºrdert.  
 
Eine stªrkere Binnendifferenzierung 
erfordert auch zusªtzliches Personal 
aus unterschiedlichen Professionen, 
z.B. Sozialpªdagogen, Logopªden etc..  
Um den genauen zuk¿nftigen Bedarf 
benennen zu kºnnen, m¿ssen aber erst 
die neuen Konzepte f¿r die zuk¿nftige 
pªdagogische Arbeit fertig sein. Auch 
f¿r die Konzeptentwicklung  werden 
finanzielle Mittel bereitgestellt.  
 
Mit dem Beginn des neuen Schuljah-
res wurde erst einmal ein Anfang ge-
macht, der besonders die Kinder in 
den Blick nimmt, deren Risiko, im 
Schulsystem zu scheitern, besonders 
hoch ist. Im  weiteren Verlauf  werden 
aber letztlich alle Kinder von der Teil-
nahme am Programm profitieren.  WF 
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Vom 18.-21.04.2024 fand die 72h-
Aktion der Pfadfinder St. Hedwig 
statt. Wir hatten verschiedene Teil-
projekte. Ein Teilprojekt war die Er-
stellung von Bªnken f¿r den zentralen 
Geschªftszentrumsplatz. Ein anderes 
Projekt war die Neugestaltung unseres 
Gruppenraums. Und so wurde ab 
Donnerstag gewerkelt. Dabei wurden 
alle Kinder eingebunden, egal ob 7 
oder 18 Jahre alt. Und am Freitag be-
kamen wir auch besonderen Besuch: 
Erzbischof Bentz und das Maskott-
chen Stoppi kamen vorbei (s. links). 
Bjºrn Bause-Engel 
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Mensa f¿r die Grundschule Lieth 
Erºffnung zum Schuljahresbeginn 

Viel Platz in der Mittagspause haben 
seit diesem Schuljahr die Kinder der 
Grundschule ĂAuf der Liethñ, die die 
Offene Ganztagsschule besuchen. 
Denn im Lieth-Geschªftszentrum 
nur wenige Schritte vom Schulgelªn-
de entfernt wurde eine neue Mensa 
errichtet.  

Der Elternverein Liethkinder hat in 
Kooperation mit der Stadt Paderborn 
daf¿r gesorgt, dass nun zusªtzliche, 
neu ausgestattete Rªumlichkeiten f¿r 
die Kinder zur Verf¿gung stehen. 
Derzeit essen hier tªglich 145 OGS-
Kinder der Grundschule in drei Etap-
pen. Es kºnnen maximal gleichzeitig 
80 Kinder versorgt werden. Geliefert  

72-Stunden-Aktion 
Neue Bªnke im Geschªftszentrum 

wird das Essen von dem Caterer Ess-
lust. Damit es immer frisch ist, 
kommt es in zwei Etappen. WF 
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Bei strahlendem Sonnenschein feier-
ten B¿rgerinnen und B¿rger ein Jubi-
lªums-Sommerfest im Nachbar-
schaftstreff S¿d-Ost und im Innenhof 
des Lieth-Geschªftszentrums. Der 
Anlass f¿r die Feier waren zwei Jubi-
lªen: 10 Jahre Quartiersarbeit in den 
Stadtteilen Lieth, Kaukenberg, Gold-
grund und Springbach Hºfe und 1 Jahr 
Nachbarschaftstreff S¿d-Ost am Pe-
ckelsheimer Weg 26. 
 
Zahlreiche Gªste aus der Stadt und 
von Kooperationspartnern informier-
ten sich ¿ber den aktuellen Stand der 
Quartiersarbeit und den Aufbau des 
Nachbarschaftstreffs S¿d-Ost. Der 
stellvertretende B¿rgermeister Martin 
Pantke begr¿Çte im Namen der Stadt 
Paderborn die verschiedenen Initiati-
ven im Quartier. Das ehrenamtliche 
Engagement der Vereine leistet einen 
wichtigen Beitrag f¿r den sozialen 
Zusammenhalt in den Stadtteilen und 
der Gesellschaft. Dar¿ber hinaus erin-
nerte Pantke an den 75.Geburtstag des  
 

Sommerfest zum Jubilªum 
Nachbarschaftstreff besteht seit einem Jahr 
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Grundgesetzes, das die Grundlage f¿r 
die Demokratie und f¿r ein friedliches 
Zusammenleben in unserem Staat bil-
det.  
Neben dem Lichthof-Markt gab es ei-
nen Kochbuch-Flohmarkt, ein Gl¿cks-
rad und einen Golf-Parcour. Info-
Stªnde des Lieth-Forums, der Kauken-
berg-Gemeinschaft, des Nachbar-
schaftstreff S¿d-Ost e.V. und der Ab-
teilung soziale Teilhabe der Stadtver-
waltung Paderborn sorgten f¿r vielfªl-
tige Informationen ¿ber die Quartiers-
arbeit im S¿dosten der Stadt Pader-
born. Um das leibliche Wohl der Gªste 
k¿mmerte sich das LWL-Team des 
Nachbarschaftstreffs mit Getrªnken 
und Bubble-Waffeln. Das Jubilªums-
Sommerfest wurde vom Verein Nach-
barschaftstreff S¿d-Ost e.V. geplant 
und durchgef¿hrt. Joachim Faude 
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Tag der offenen Gªrten 
Der Schulgarten der Gesamtschule lud ein 

Im Garten gibt es verschiedene Berei-
che, z.B. die Insektenhotels, den Teich, 
die Entspannungsecken, den Naschgar-
ten und auch kleine Einzelbeete, die 
von einzelnen Sch¿lerinnen und Sch¿-
lern der Klassen 5-8 aus der Garten-AG 
mit Obst und  Gem¿se bepflanzt wer-

den.  

Zahlreiche Besucher aus den benach-
barten Stadtteilen nahmen die Gele-
genheit wahr, am Tag der Gªrten den 
Schulgarten der Gesamtschule Fried-
rich Spee zu besichtigen. Betreut wird 
er von Ulrike Stoffels vom NABU, mit 
dem die Schule eine sehr fruchtbare 
Kooperation eingegangen ist.  
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Tag der Nachbar-
schaft 
Brezelmobil in Aktion 

Am Tag der Nachbarschaft am 31. Mai 
lud das Team des Brezelmobils beim 
Spielplatz auf den Springbach Hºfen 
zu einem kleinen Nachbarschaftsfest 
ein. Es gab Getrªnke und Waffeln, ein 
Kulturquiz f¿r die Erwachsenen und 
grºÇeren Kinder und Bewegungsspiele 
f¿r die Kleinen. Trotz ungewisser Wet-
terlage fanden sich zahlreiche Familien 
ein, um gemeinsam den Nachmittag zu 
genieÇen. WF 

/ÂÅÎȡ -ÅÌÁÎÉÅ 'ĘÒËÅÎ ȟ $ÉÁËÏÎÉÅȟ ɉÌÉÎËÓɊ ÕÎÄ                  
2ÕÔÈ "ÉÅÄÅÒÍÁÎÎȟ ,ÕËÁÓ-'ÅÍÅÉÎÄÅȟ  ÓÔÅÌÌÔÅÎ 
ÄÉÅ 'ÅÔÒßÎËÅ ÂÅÒÅÉÔȢ 



ф 

 

HochVier 2/24 

Abschied vom Himmelszelt  
Kitaleitung und Pfarrer gehen in den Ruhestand 

Mit einem frºhlichen Fest verab-
schiedete die Kita Himmelszelt die 
langjªhrige Leiterin Elke Thiel und 
Pfarrer Keienburg in den Ruhestand. 

26 Jahre hatten sie gemeinsam Ver-
antwortung f¿r die Kita Himmelszelt 
getragen, die es in diesem Jahr seit 
31 Jahren gibt. Jede Kindergruppe 
hatte sich etwas Besonderes f¿r die 
Verabschiedung ausgedacht. Es 

wurden zahlreiche Lieder ge-
sungen, denn das gemeinsame 
Singen mit den Kindern sei f¿r 
Pfarrer Keienburg immer ein 
besonders freudiger Teil seiner 
Tªtigkeit  gewesen.  

Die Kinder hatten sich aber 
auch Gedanken dar¿ber ge-
macht, was Rente bedeuten 

kºnnte. ĂChillenñ spielte dabei 
eine groÇe Rolle. Und so gab 
Ann-Katrin Brockmeier, die  
die Nachfolgerin von Elke Thiel 
in der Kitaleitung ist, den ange-
henden Rentnern die Gelegen-

heit, ihre zuk¿nftige Rolle als 
Ruhestªndler nach den Vorstel-
lungen der Kinder zu erproben. 
Zwei Gartenst¿hle als Chill-
Zone und Lieblingsplatz, Kaffee und 
Wein als Getrªnke spielten darin die 
Hauptrolle.  

Dank f¿r die geleistete Arbeit spra-
chen Vertreter der Lukasgemeinde, 
der Elternschaft und der Kolleginnen 
aus. 
Dann ging es zum kulinarischen Teil 
der Verabschiedung. Mit Kuchen und 
Bratw¿rsten war f¿r jeden Ge-
schmack gesorgt.  WF                              
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Weiterverarbeitet wird die Ernte 
dann im Hauswirtschaftsunterricht 
von Elisabeth Rode. Die so entstan-
denen Marmeladen der Spee-Genuss
-Manufaktur konnten von den  

Besuchern probiert und mitgenom-
men werden. Aber auch Krªutersalze 
und Heilsalben gehºren zu den Pro-
dukten des Schulgartens. WF 
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Ein buntes Fest f¿r alle 
Das Familienfest im Liethpark 

 

Unter dem Motto ĂWir bauen Br¿-
ckenñ lud das Lieth-Forum zu dem 
alljªhrlichen Familienfest im Stadt-
teilpark Auf der Lieth ein. Es gab 
zahlreiche Attraktionen f¿r Kinder. 
H¿pfburgen wurden vom Jukiz Nr 1 

und vom Kinderkotten angeboten, 
Trampolinspringen vom TV 1875. 
Andere Gruppen boten Bewegungs-
spiele, Mal- und Mitmach-Aktionen. 
F¿r Erwachsene gab es Infostªnde 
von Vereinen und stªdtischen Ein-
richtungen. 

Fast alle Kitas und Schulen, sowie 
Vereine und kirchliche Gruppen, die 

in den Stadtteilen Lieth, Goldgrund, 
Kaukenberg und Springbach Hºfe 
aktiv sind, beteiligten sich entweder 
mit einem Stand oder mit Beitrªgen 
auf der B¿hne. Dort waren zunªchst 
Tanzauff¿hrungen der Kitas und der 

HipHopperinnen des TV 1875 zu   
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sehen. Dann lieÇen Kinder und Er-
wachsene der Gitarrenschule Westfa-
len Lieder erklingen, die zum Mitsin-
gen einluden. SchlieÇlich gab das 

Dieter Nowak Trio ein Konzert mit 
Coversongs aus Rock und Pop.  

Auch f¿r Essen und Getrªnke war 
gesorgt. Zahlreiche Ehrenamtliche 
ermºglichten durch ihr Engagement  
familienfreundliche Preise. Insgesamt 
waren mehr als 100 Ehrenamtliche 
tªtig, um f¿r unsere Stadtteile ein 

heiteres und erschwingliches Fest auf 
die Beine zu stellen. Einige engagie-
ren sich seit mehr als 30 Jahren! 

Die B¿hne  hatte wieder  das Unter-
nehmen Kugel-Event zur Verf¿gung 
gestellt. CWF                                             

Mehr auf Youtube: Lieth-TV.  

/ÂÅÎȡ -ÁÒÃ ,ÏÃËÅÒ ɉÌÉÎËÓɊ ÖÏÎ ÄÅÒ 6ÏÌËÓÂÁÎË 
İÂÅÒÒÅÉÃÈÔ 4ÈÅÏ ,ÅÔÔÍÁÎÎ ɉ,ÉÅÔÈ-&ÏÒÕÍɊ ÅÉÎÅÎ 
3ÃÈÅÃË ÚÕÒ 5ÎÔÅÒÓÔİÔÚÕÎÇ ÄÅÓ ,ÉÅÔÈ-&ÅÓÔÅÓȢ 
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Nur ein kleiner Teil der Helfenden hinter den Kulis-
sen kann hier abgebildet werden. Danke an alle, die 
beim Aufï und Abbau, an den Kassen, beim Ver-
kauf von Getrªnken und Speisen, Kuchenï und 
Waffelbacken, bei der Aktionsbetreuung, der 
Stromversorgung usw. mitgeholfen haben! Manche 
sind von Anfang an dabei. Neue Aktive sind will-

kommen! 
Fotos: U. Mºhl 
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Kunst im Lieth-Park  
Minigolfclub lªdt zu Entdeckungen ein 

Wer denkt, dass Sport und 
Kunst nicht zueinander passen, 
wird bei einem Besuch des Mi-
nigolfplatzes auf der Lieth ei-

nes Besseren belehrt. Dort wird 
er kurz hinter dem Eingang von 
der ĂGolf-Elfiñ begr¿Çt, einem 
Kunstwerk von Alfredo Mo-
nitillo, der altes Eisen zu neuem 
Leben erweckt. Die Skulpturen 

des in Italien geborenen und in 
Rietberg lebenden K¿nstlers 
bilden Figuren aus Mythologie, 
Religion aber auch aus dem 
Alltagsleben ab.  

Was wir leichtfertig als Schrott 
bezeichnen, interpretiert Alfre-
do Monitillo auf seiner Home-
page  Ăals verworfenes Materi-

al, als Erinnerungsspuren einer 
zunehmend geschichtslosen 
Wegwerfgesellschafté Durch 
SchweiÇen montiert und umge-
deutet, erschlieÇen sich im 
Kunstwerk neue Bedeutungs-

reicht¿mer von Dauerhaf-
tigkeit.ñ 
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Ihr folgten bald weitere Kunstwerke, 
wie z.B. ĂAdam und Evañ, Ăder 
Mann, der aus dem Rahmen fªlltñ und 
die ĂEuleñ. Zuletzt kam 2024 die 
Skulptur ĂTitanicñ dazu. 

Ergªnzt wurden die Skulpturen Mo-
nitillos zusªtzlich durch Einzelwerke 

einiger anderer K¿nstler.  

/ÂÅÎȡ $ÉÅ ȵ'ÏÌÆ-%ÌǢȰ 

Friedrich M¿ller, Mitglied des Vor-
standes des Minigolfclubs, hatte im 
Lokalfernsehen einen Bericht ¿ber 
den K¿nstler gesehen und die Idee 

entwickelt, eine der Figuren auf den 
Mini-Golfplatz zu holen. Um den Be-
zug zum Aufstellungsort herzustellen, 
wurde der ehemaligen Geigerin ein 
Golfschlªger in die Hand gedr¿ckt.    
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Das 4500 qm groÇe Minigolf-Gelªnde 
entwickelte sich dadurch in den letzten 
Jahren zu einem Ort, der nicht nur von 
sportlichem, sondern auch von k¿nst-
lerischem Interesse ist. Wer nur die 
Skulpturen anschauen mºchte, kann 
die Objekte auch ohne Golfen auf sich 
wirken lassen.  Ein Besuch der Kunst 
lªsst sich im Biergarten mit einem 
k¿hlen Getrªnk oder mit einem Eis 
abrunden.  
 
 
 
Solange es das Wetter zulªsst, ist der 
Platz tªglich von 15 Uhr bis 19 Uhr 
geºffnet.  Am Sonntag ºffnet der Platz 
schon um 13 Uhr und am Freitag 
schlieÇt er erst um 22 Uhr. WF 
 

2ÅÃÈÔÓȡ $ÅÒ -ÁÎÎȟ ÄÅÒ ÁÕÓ ÄÅÍ 
2ÁÈÍÅÎ ÆßÌÌÔ 
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Kinderfest am Kaukenberg  
Toben, spielen, kreativ sein 

Am Samstag, den 08. Juni, fand ein 
wunderbares Kinderfest auf dem Spiel-
platz hinter dem Netto-Supermarkt auf 
dem Kaukenberg statt, organisiert von 
der Anlaufstelle Regenbogen und der 
Kaukenberg Gemeinschaft. Die Kinder 
konnten sich bei verschiedenen Spielen 
austoben, Seilspringen und mit groÇen 
Lego-Steinen bauen. Bei unserem Krea-
tivangebot konnten die Kinder Mandala 
bemalen und eigene Buttons mit Stiften 
gestalten, die mithilfe unserer ehrenamt-
lichen Helferinnen gestanzt wurden. Die 
Kaukenberg Gemeinschaft hat leckere 
Kuchen gebacken, die die Besu-
cher*innen mit einer Tasse Kaffee oder 
einem Glas Eistee genieÇen konnten. Es 
war eine rundum gelungene Veranstal-
tung bei strahlendem Sonnenschein.  
Melanie Gºrken, Diakonie 
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Neue Biking-Scout-Ausbildung 

Zum ersten Mal fand in Paderborn an der 
Friedrich-Spee-Schule die Biking-Scout-
Ausbildung statt. Biking-Scouts sollen es 
Sch¿lern  aus demselben Wohngebiet 
ermºglichen, gemeinsam aktiv den Schul-
weg auf dem Fahrrad zur¿cklegen. Dies 
wurde bereits im letzten Jahr f¿r die 
Friedrich-Spee-Gesamtschule mit Sch¿-
lern aus Dahl erprobt. In diesem Jahr wur-
de das Angebot erweitert, so dass auch 
Sch¿ler anderer Schulen mitmachen 
konnten. In Kooperation zwischen dem 
Besslab (Bewegungs-, Spiel- und Sportla-
bor) des Arbeitsbereichs Kinder- und Ju-
gendforschung der Universitªt Paderborn, 
der Stadt Paderborn und der Friedrich-
Spee-Gesamtschule sind mit dem  

Biking Bus und der Biking-Scout-
Ausbildung zwei innovative und bemer-
kenswerte Konzepte entstanden. Beide 
Projekte werden derzeit maÇgeblich von 
Studierenden der Universitªt Paderborn 
unterst¿tzt. Eine Vorreiterrolle und be-
sonderes Engagement ¿bernahmen die 
Lehrkrªfte der Friedrich-Spee-Schule 
Janis Schierok, Rodi Yousef und Ralph 
Legenhausen. WF 

Am Rande notiert: Der Kaukenberg 
hat beim diesjªhrigen Stadtradeln teil-
genommen und von ¿ber 200 teilneh-
menden Teams im Paderborn einen 

beachtlichen Platz 27 erreicht. AK 

Anzeige 


